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* * * * *  

 

 

 

 

* * * * * 

Auch dieses Jahr gibt es wieder viel zu entdecken 
auf der Ober-Erlenbacher Osterkerze. Herzlichen 
Dank an Vanessa Bartesch und Louisa Riehl. Das 
strahlende Kreuz der Ober-Eschbacher Kerze  
wurde von Hilke Häfker und Tanja Hibsch gestaltet. 
Die Osterkerzen brennen jetzt bis zum nächsten 
Osterfest bei unseren Gottesdiensten und künden 
vom "Licht der Welt". 

Die neuen Osterkerzen 
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Im Mai feiern wir unsere Konfirmations-
gottesdienste. 32 Jugendliche haben sich in 
unserer Gemeinde ein Jahr auf dieses  
Datum vorbereitet. Immer dienstags bei den 
Konfistunden sowie auf zwei Freizeiten und 
in unterschiedlichen Gemeindeprojekten 
haben sie sich mit Glaubensthemen be-
schäftigt. Nicht als reinen Lernstoff,  
sondern hoffentlich ganz lebensnah. 
Schließlich ist der Glaube nichts, was man 
in einem Jahr lernen kann und dann hat 
man ihn - felsenfest und für immer.  

Die Konfis sollen vielmehr ermutigt werden, 
sich mit ihrem persönlichen Glauben zu 
beschäftigen. Welches Bild von Gott bringe 
ich mit? Wie gehe ich damit um, dass in der 
Bibel ganz unterschiedliche Gottesbilder 
nebeneinander stehen und auch die ande-
ren Konfis sich Gott anders vorstellen als 
ich selbst? Wie ist mir Gott in meinem  
Leben bisher begegnet? 

Die Antworten darauf können nicht mal so 
eben gefunden werden, aber allein auf sol-
che Glaubensfragen gestoßen zu werden, 
ist ein großer Verdienst der Konfizeit. Im 
Idealfall ermutigt es, sich im Leben weiter 
mit dem eigenen Glauben zu beschäftigen 
und dabei auch immer wieder auf den Er-
fahrungsschatz der Konfizeit zurückgreifen 
zu können.  

Im Konfirmationsgottesdienst bekennen 
sich die Konfirmandinnen und Konfirman-
den zu ihrer Taufe und versprechen, ihren 
Glauben in der Gemeinschaft der Kirche 
weiter zu leben. Natürlich ist das auch nur 
ein Bekenntnis auf dem Weg, eine  
Momentaufnahme. 

Aber eigentlich sind doch all unsere Glau-
bensbekenntnisse immer nur Momentauf-
nahmen, da unser Glaube auch immer 
unser Leben widerspiegelt und alles, was 
uns im Leben prägt - im Positiven wie im 
Negativen. 

Passenderweise ist der Monatsspruch für 
den Mai ein Bekenntnis. Paulus schreibt 
im Philipperbrief „Alles vermag ich 
durch den, der mir Kraft gibt.“  
(Phil 4,13) 

Paulus ist sich seines Glaubens sehr  
sicher. Aus seinen Worten hört man sein 
großes Vertrauen in Gott, der ihn sein 
Leben meistern lässt. Ein Bekenntnis, das 
auch eine Momentaufnahme ist. Hatte 
Paulus doch lange Zeit Christen verfolgt 
und erst später zum christlichen Glauben 
gefunden. Sein Bekenntnis schreibt er 
jetzt sogar aus der Gefangenschaft. Nach 
seiner Bekehrung zu Christus ist es für 
Paulus mittlerweile undenkbar, ohne ihn 
zu leben.  

Als persönliches Bekenntnis eines Konfir-
manden erwarte ich das Bekenntnis des 
Paulus eher nicht. Aber ich könnte mir gut 
vorstellen, dass es von einem Konfi als 
Konfirmationsspruch ausgesucht wird. Als 
einen Glaubenssatz, der Hoffnung für das 
eigene Leben und den eigenen Glauben 
gibt. So etwas wie ein Zielpunkt am Hori-
zont. Hoffnung auf den Moment im Leben, 
wo man ihn mitsprechen kann: „Alles 
vermag ich durch den, der mir Kraft 
gibt.“ 

Herzliche Grüße Ihr Pfarrer 

 

 

Monatsspruch Mai 
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Konfirmationen 2015 

Himmelfahrt, 14. Mai 
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Konfirmationen 2015 

Sonntag, 17. Mai 
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Einladung zum Frauenfrühstück 
im evangelischen Gemeindezentrum Ober-Erlenbach, Holzweg 36 
 
Am 28. Mai 2015 laden wir interessierte Frauen ganz herzlich zu unserem  
Frauenfrühstück ein. Wir befassen uns diesmal mit einem Thema, das uns hoffentlich  
nie betreffen wird, über das wir aber sehr gut Bescheid wissen sollten. 
Alexandra Rauf, Demenzkoordinatorin, wird uns über die Krankheit Demenz berichten. 
Schwerpunkte ihres Vortrages werden sein: 
                                       -   wann sprechen wir von einer Demenz-Erkrankung 
                                       -   wie wird sie festgestellt 
                                       -   wie kann man sie therapieren 
                                       -   wie kann man vorbeugen 
Frau Rauf hat große Erfahrung in der wertschätzenden Begleitung von Menschen mit 
Demenz in der Ökumenischen Sozialstation Bad Homburg gesammelt, und wir freuen 
uns auf ihre Präsentation. 
Ein reichhaltiges Frühstück mit Kaffee, Tee und Brötchen, mit süßem und herzhaftem 
Belag haben wir für Sie vorbereitet. Beginn ist, wie üblich, um 9.30 Uhr. 
Wir freuen uns auf Sie und auf Frau Alexandra Rauf. 
Ihr Frauenfrühstücksteam 
Sabine Holzer (489179), Eva-Maria Pauler (9445856) und viele Helferinnen  

„Offenes Wohnzimmer“ 
der AWO: 

Das „Offene Wohnzimmer“  
findet in der Zeit von 14:30 bis 16:30 
Uhr am Kirchplatz 1, Ober-Eschbach 
an folgendem Termin statt: 
 
11.05.2015  Spielenachmittag und 
Plaudercafé. 

Für Gehbehinderte ist ein Fahrdienst 
eingerichtet, bei Bedarf bitte  
unter 06172 / 41480 anmelden.  
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Der Kirchenchor Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach 
und der Frauenchor O Sisters 

gestalten den Kantate - Gottesdienst am 3. Mai 
um 11:00 Uhr in Ober-Erlenbach 

musikalisch mit. 

Sie sind herzlich eingeladen, diesen musikalischen Gottesdienst mitzufeiern. 

Der Kirchenchor probt donnerstags um 20 Uhr im Gemeindesaal (nicht in den Schulferien), 
neue SängerInnen sind immer willkommen, kommen Sie einfach zu einer Probe vorbei!   

Herzliche Einladung zur Radtour im Mai  

Wir sind neugierig und wollen uns den Neubau der EZB in Frankfurt aus der Nähe 
ansehen. Wir starten am 19. Mai schon um 12 Uhr an der Erlenbachhalle.  
Über Bad Vilbel und Seckbach radeln wir runter zum Main bis zur EZB. Am Main  
rasten wir auch. Zurück geht es über den Holbeinsteg zum Anlagenring, durch den 
Grüneburgpark und dann an der Nidda entlang nach Hause.  
Wir werden ca. 50km zurücklegen. Es darf auch mal geschoben 
werden. 
Auf eine tolle Fahrt in guter Gemeinschaft freuen sich mit Ihnen 
Ihre  Helga Gruber (Tel. 42976) 
 und Herbert Reininger (Tel. 457458) 

Anmeldung Konfi-Jahrgang 2016 
 
Wir laden euch ein, im Laufe eines Jahres eine Menge über den christlichen Glauben 
und die Kirche zu erfahren. Das alles in einer tollen Gemeinschaft und mit zwei  
gemeinsamen Konfi-Fahrten. Ob schon getauft oder noch nicht, meldet euch am 
 
26. Mai um 19:30 Uhr 
 
für den neuen Jahrgang an (in der Regel seid ihr bei der Anmeldung in der 7. Klasse): 
 
In Ober-Eschbach im Gemeindesaal (Ober-Eschbacher Str. 76) oder 
in Ober-Erlenbach im Gemeindezentrum (Holzweg 36). 
Bitte bringt die Geburtsurkunde bzw. das Stammbuch und mindestens einen Elternteil 
mit. 

Pfarrer Diefenbach und Pfarrer Gerdes 
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Unsere schöne Kirche noch schöner machen 

Arbeiten in der Kirche 

Zur Zeit ist es in der Kirche extrem  
staubig. Nur mit Mundschutz können die 
Arbeiter in der Kirche sein. Grund ist, dass 
für die Verlegung der Stromkabel die  
Wände geschlitzt werden müssen. 

Auffällig sind in der Kirche die verlegten 
Rohre zur Wandtemperierung, die dafür 
sorgen werden, dass die Wände warm 
sind, Wärme abstrahlen, für ein behagli-
ches Raumklima sorgen und vor allem 
dafür, dass in den Wänden keine Feuch-
tigkeit aufsteigt und das Mauerwerk  
trocken bleibt. 

Auch in den Fensternischen wurden Rohre 
verlegt, die dafür sorgen sollen, dass im 
Winter an den Fenstern keine Fallwinde 
entstehen, die kalte Zugluft verursachen. 

Ein Himmelreich für ein Lichtkonzept 

Ein neues Beleuchtungskonzept zu erstel-
len gehört mit zu den größten Herausfor-
derungen für die Architekten. Schließlich 
soll man sich in der Kirche wohlfühlen, und 
je nach Veranstaltung braucht es mehr 
oder weniger Licht an unterschiedlichen 
Stellen. 

Mal braucht es Licht für die Gemeinde, 
damit sie gut aus den Liederbüchern sin-
gen kann, dann wiederum sollen bei  
einem Konzert nur Chor oder Musiker ins 
rechte Licht gesetzt werden, während der 
Kirchraum abgedunkelt ist. Dann wieder 
betritt "nur" ein Organist am Abend die 
Kirche um zu üben und braucht Licht um 
sicher zur Orgelbank zu gelangen. 
 

Barrierefreiheit 

Künftig wird man die Kirche von drei Sei-
ten barrierefrei betreten können. Bisher 
war nur der Eingang vom Foyer in die  
Kirche frei von Hindernissen. Künftig  
sollen auch die Nebeneingänge barriere-
frei werden, wobei eine kleine Stufe von 
ein, zwei Zentimetern verbleiben wird. 
Lediglich durch den Haupteingang von der 
Straßenseite wird die Kirche über eine 
Stufe zu betreten sein. 
 

Altar, Taufstein und Kerzen 

Am 16. April kam der Künstler Bruno  
Sievering-Tornow aus Rodenbach, der 
schon in vielen Kirchen in Hessen Altar, 
Taufstein und Kerzenhalter erfolgreich 
gestaltet hat. 
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In einer kleinen Gruppe erzählten wir ihm 
von den Wünschen und Bedürfnissen in 
unserer Gemeinde: ein Altar, der schlicht 
gestaltet die liturgischen Farben aufnimmt, 
die zur Zeit die Paramente einbringen. 

Dem Künstler war es zunächst wichtig zu 
hören, was denkbar und möglich ist.  
Bruno Sievering-Tornow wird bis zu den 
Sommerferien ein Konzept entwickeln, das 
er dann zunächst dem Kirchenvorstand 
vorstellen wird.  

 

Spenden 

Wir danken herzlich für weitere Spenden 
im März in Höhe von 1.908,50 €. Durch 
die 3+1-Aktion unserer Landeskirche 
ergeben die 1.908,50 € Spendeneingänge 
für uns eine finanzielle Unterstützung von 
2.610,30 €! 
Inzwischen zeigt eine Spendensäule vor 
dem Gemeindesaal den Finanzierungs-
stand. Wie Sie sehen können, ist noch 
deutlich Luft nach oben. Bitte erinnern Sie 
Freunde und Nachbarn, dass wir uns über 
jede Spende freuen und auch benötigen. 

Noch 77.000 € sind zusammen zu  
bringen. Wenn es Ihnen möglich ist, helfen 
Sie bitte mit. Denn weiterhin gilt, jeder 
Euro Spende bringt uns durch die 3 + 1 
Aktion 1,33 €! 
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Rückblick auf das Konfi-Jahr 2014/2015 

Interview von und mit den Konfirmanden/innen 

Was fandest du gut ?  Was hat dir Spaß 
gemacht? 

Die Konfi-Fahrt kam besonders gut bei 
allen an, die Gruppenarbeit im Konfi-
Unterricht machte den Konfis auch beson-
ders Spaß. 

Wirst du auf Wunsch deiner Eltern  
konfirmiert, oder war es dein Wunsch? 

Die meisten Konfirmanden machen es aus 
eigenem Willen, es gab aber auch ein paar 
Ausnahmen, die es ihren Eltern wegen 
machen. 

Wenn du aus eigenem Willen konfir-
miert wirst, welche Gründe hattest du? 

Gründe waren unter anderem: Freunde 
von früher wiederzutreffen bzw. neue ken-
nenzulernen; um in der Zukunft einmal 
Patentante/-onkel werden zu können; um 
Gott und dem Glauben näher zu kommen;  
sich etwas dazu verdienen; weil es einfach 
dazu gehört, wenn man den evangelischen 
Glauben hat; um richtig zur Gemeinde zu 
gehören aber auch weil Bekannte positive 
Resonanzen gegeben haben. 

Sind deine Familienmitglieder konfir-
miert? Wie haben sie dich dieses Jahr 
kirchlich begleitet? 

Bei den meisten Konfirmanden ist der 
Großteil der Familie evangelisch, manch-
mal auch nur die Seite eines Elternteils, 
aber bei einem Konfirmanden gehören so 
gut wie alle Familienangehörigen einer 
anderen Religion an. 

Manche Konfi-Familien haben sich nicht 
ganz so viel engagiert, doch die meisten 
Familien haben entweder beim Treffpunkt-
Gottesdienst geholfen, sind in die Kirche 
mitgekommen oder haben angefangen 
beim Abendessen zu beten. 

Welche Erwartungen hattest du an dein 
Konfi-Jahr?  Was ist letztendlich daraus 
geworden/ in Erfüllung gegangen? 

Erwartungen waren unter anderem eine 
eigene Bibel zu bekommen, Kontakt/eine 
Bindung zu Gott herzustellen und Spaß an 
den Gottesdiensten zu bekommen, doch 
aus diesen Erwartungen wurde meist bei 
den einzelnen Konfirmanden wenig. Eine 
Erwartung, die aber nahezu bei jedem er-
füllt wurde, war es mehr/genaueres über 
den Glauben und die Religion zu erfahren. 

Hast du vor, dich in der Zukunft weiter in 
der Kirche zu engagieren? Wenn ja, was 
würde dich interessieren/welche neuen 
Projekte würdest du gerne einführen? 

Ein paar Konfirmanden hätten schon Inte-
resse, aber was genau, ist noch nicht klar. 
Andere könnten sich vorstellen, Teamer zu 
werden oder bei Kindergottesdiensten zu 
helfen, doch einige sind nicht daran interes-
siert sich weiter zu engagieren.  

Was hat dir an deinem Konfi-Jahr nicht 
gefallen? Verbesserungsvorschläge? 

Vielen Konfirmanden hat es nicht gut ge-
fallen, so oft in die Kirche gehen zu müs-
sen, da sie finden, dass es so keinen Spaß 
macht, weil man gezwungen wird. 

Manche hätten es auch für besser gehalten 
nur alle 2 Wochen Konfi-Unterricht zu  
haben.  
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Wir feiern Gottesdienst im Mai 2015: 

Kinderkirche:  
Ober-Erlenbach:  30.05., siehe Seite 2 

Kindergottesdienst:  
Ober-Eschbach:  10.05. u. 24.05.,   10:45 Uhr 

03.05.15 Kantate  
11:00 Ober-Erlenbach: Gottesdienst mit Chören Pfr. Diefenbach 

 Kollekte: Kirchenmusik EKHN  

10.05.15 Rogate  
09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfrin. Müller 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfrin. Müller 

 Kollekte: Missionswerke EMS u. V  

14.05.15 Chr. Himmelfahrt Donnerstag  
11:00 Ober-Erlenbach: 1. Konfirmation mit Abendmahl Pfr. Diefenbach 
11:00 Ober-Eschbach / St. Elisabeth: 

1. Konfirmation mit Abendmahl 
Pfr. Gerdes 

 Kollekte: Absprache Konfis  

17.05.15 Exaudi  
10:00 Ober-Erlenbach: 2. Konfirmation mit Abendmahl Pfr. Gerdes 

11:00 Ober-Eschbach / St. Elisabeth:  
2. Konfirmation mit Abendmahl 

Pfr. Diefenbach 

 Kollekte: Absprache Konfis  

24.05.15 Pfingsten  
09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Gerdes 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. Gerdes 

 Kollekte: Ökumenischer Rat  

25.05.15 Pfingstmontag  
11:00 Ober-Eschbach: Ökumenischer Gottesdienst  

St. Elisabeth 
Pfr. Diefenbach 

 Kollekte: Absprache Team  

31.05.15 Trinitatis  

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Gerdes 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. Gerdes 

 Kollekte: Flüchtlinge u. Asylsuchende DWH  
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Freud und Leid Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren  

im Mai 2015: 

in Ober-Eschbach:  
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in Ober-Erlenbach: 

* * * * *  

Herzliche Einladung zum Pfingstbornfest 2015 

am Pfingstmontag, 25. Mai 2015, 
rund um die katholische Kirche  
„St. Elisabeth“ 
11.00 Uhr  
Ökumenischer Familiengottesdienst 
ab 12.00 Uhr  
kulinarische Genüsse, Kaffee und Kuchen 
Zeit für Unterhaltung und Gespräch. 

Und wie immer bitten wir Sie unser ökume-
nisches Fest zu unterstützen, indem Sie 
einen Kuchen mitbringen oder als Helfer 
mit anpacken. Denn wie immer gilt: Ohne 
Fleiß kein Preis! - Ein paar helfende Hände 
für den Aufbau von Tischen und Bänken, 
Verkauf von Kaffee, Getränken und  
Kuchen werden auch gebraucht.  

Bitte melden Sie sich bei Pfarrer Dietmar 
Diefenbach, Tel 45 70 19, oder per Mail: 
diefenbach@onlinehome.de  

 

* * * * * 

Trauung  
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KONFI   KIDS 

Keiner wusste so richtig, was da beginnt, 
letztes Jahr am 8. November. Mit den  
KonfiKids betrat unsere Gemeinde Neu-
land. Eine zweigeteilte Konfizeit in der  
3. und 8. Klasse ist das Ziel und in Ober-
Erlenbach sollte es mit dem ersten Jahr-
gang erprobt werden. 
 
Elf Drittklässler hatten sich angemeldet, 
um bei den KonfiKids mitzumachen. 
Unsere Gemeindepädagogin Steffi Schild 
hatte in den Monaten zuvor das Konzept 
für unsere KonfiKids erarbeitet und so be-
gann eben an diesem 8. November die 
gemeinsame Zeit. Unterstützt wurde 
Steffi Schild von Jessica Penzlin und 
gelegentlich auch von Pfarrer Christoph 
Gerdes und immer wieder von Eltern, die 
bei organisatorischen Dingen halfen. 
 
Bei den ersten beiden Treffen ging es 
um das Kennenlernen der Gruppe und 
des Gemeindezentrums, sowie um das 
Kirchenjahr mit seinen verschiedenen  
Festen, Farben und Symbolen. Ein 
Schwerpunkt lag dabei jahreszeitlich be-
dingt auf Advent und Weihnachten. 

Im Januar machte die Gruppe einen Aus-
flug ins Bibelhaus nach Frankfurt. Dort 
wurde biblische Geschichte erlebbar: mit 
Jesus auf dem See Genezareth oder mit 
Abraham und Sara im Nomadenzelt. 

Im Februar stand dann die Taufe im Mittel-
punkt. Wie bei allen Treffen gab es zu  
Beginn eine kleine Andacht mit Liedern, 
Gebeten und Kerzen. Danach wurde an 
unterschiedlichen Stationen alles rund um 
die Taufe erkundet. Dies geschah sehr 
spielerisch und kreativ und entfaltete so 
den nötigen Tiefgang. Am nächsten Tag 
konnten die KonfiKids deshalb auch gleich 
den Gottesdienst zur Tauferinnerung mit-
gestalten, in dem auch eine Teilnehmerin 
getauft wurde. 
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Das Abschlusstreffen hatte das 
Ostergeschehen und das Abend-
mahl im Mittelpunkt. Mit Jesus 
zogen wir nach Jerusalem, um 
dort mit selbstgebackenem Brot 
Abendmahl zu feiern. Das Tref-
fen war aber auch ansonsten 
sehr eindrücklich, denn es wurde 
im Gemeindezentrum übernach-
tet. Natürlich erst nach einem 
langen Spieleabend und einer 
spannenden Geschichte. 

 
Am nächsten Morgen kamen die Familien 
dazu und an einer langen Frühstückstafel 
wurde gemeinsam gespeist. Zum 
Abschluss feierten alle einen 
Gottesdienst, in dessen Mittel-
punkt der persönliche Segen für 
die elf KonfiKids stand. 
 

Die Rückmeldungen der Kinder und Eltern 
bestärken uns darin, dass wir mit den Kon-
fiKids einen guten Weg beschreiten, um 
den Glauben und den Bezug zur Gemein-
de in einer wichtigen Lebensphase  
zwischen Taufe und Konfirmation zu  
stärken.  
 
In diesem Herbst soll es deshalb in beiden 
Ortsteilen eine Gruppe geben. Das Projekt 
KonfiKids soll weiter gehen.  
Herzlichen Dank auch an unsere Stiftung 
„Zur Himmelspforte“, die uns ermöglicht, 
die Personalkosten für diesen Bereich zu 
finanzieren. 
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Im Musical-Gottesdienst „Babel blamabel“ 
am 22. März 2015 im Gemeindezentrum 
Ober-Erlenbach ging es um die Entste-
hung der Stadt Babel, ihre Bewohner, 
ihren besonderen Turm und um das mitei-
nander leben. 
 
Nach einem Orgel-Vorspiel und ein paar 
einleitenden Worten von Pfarrer Diefen-
bach ging es zunächst weiter mit einem 
Lied, an dem die ganze Gemeinde teil-
nahm, gefolgt von „Komm, wir machen 
eine Reise“ gesungen vom Kinderchor. 
Nachdem der Kinder- und Jugendchor, 
von Klavier und Saxofon begleitet, das 1. 
Lied „Ja, ich bin wunderbar erdacht“ vor-
spielte, trugen Kinder schauspielerisch die 
Entwicklung der Nomaden, die einen fes-
ten Wohnort suchten, über ein kleines 
Dorf bis hin zur großen Stadt Babel vor. 
 
Im 2. Lied „Kommt, wir bauen eine Stadt“ 
gespielt von Klavier, Saxofon und Kinder-
chor ging es um den Turm von Babel, der 
bis zum Himmel reichen und alle Men-
schen zum Staunen bringen sollte.  
Die Lieder „Wir bauen den höchsten 
Turm“ und „Die Stimme Gottes“ wurden 
ebenfalls von Klavier, Saxofon und dem 
ganzen Chor vorgespielt. In der kurz da-
nach schauspielerisch dargestellten Ge-
schichte ging es um den Bau des Turms 
von Babel, bei welchem die Einwohner 
bzw. die Turmbauer in einen großen Streit 
ausbrachen und folglich immer mehr  
Menschen der Stadt den Rücken zuwand-
ten bis sie leer und verlassen war. 
 

Lieder 5 und 6 namens „Babel, Babel, Ba-
bel!“ und „Was soll werden?“ handelten 
vom Einsturz des Turms, von den Sorgen 
über die Zukunft der Stadt und dass Gott 
traurig und verzweifelt nach Menschen 
suchte, die gut miteinander umgehen. 
„Halleluja“ und „Was soll werden?“ sind 
Lieder 7 und 8, an denen Schlagzeug, Kla-
vier und ein zweistimmiger Chor teilnah-
men. Es ging darum, dass die Menschen 
nicht an Gott glaubten, Angst vor den Rö-
mern hatten und Jesus verhaften ließen. 
Die Lieder 9 und 10, welche ein Mix  
zwischen Rap und hellem Gesang waren, 
namens „Christ is risen“ und „Ja, wir  
können Brücken bauen“, handelten vom 
füreinander da sein und vom Vertrauen zu 
Gott. Das schön vorbereitete Musical ende-
te mit ein paar Worten von Pfarrer Diefen-
bach über das Thema „Brücken bauen“. 
 
Pfarrer Diefenbach bedankte sich bei der 
Chorleiterin Jutta Hikel, Saxofonist Martin 
Rücker, Pianistin Nina Gurevich, Schlag-
zeuger Tom Jacob und besonders beim 
Kinder- und Jugendchor, die einen hervor-
ragenden Auftritt hingelegt hatten.  
Der gesamte Musical-Gottesdienst kam bei 
den Zuschauern sehr gut an, weshalb der 
Applaus und der Jubel besonders enorm 
waren. 
Vielen Dank an alle helfenden Hände, die 
das Musical in diesem Jahr überhaupt mög-
lich gemacht haben und hoffentlich auch 
das nächste Jahr so ein schönes Event auf 
die Beine stellen können.  

 Musical-Gottesdienst „Babel blamabel“ 
 von Marina Fitzner und Hanna Kummer;  Fotos dazu auf Seite 20 
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Willkommen bei den Gruppen und Kreisen der Gemeinde: 

    Gemeindesaal Ober-Eschbach    Ober-Eschbacher Str. 76 

Frauenkreis      Montag, 04.05. 15:00 Fr. Dippel   Tel. 43594 

Kirchenchor donnerstags 20:00 Jutta Hikel  Tel. 684352 

Kindergottesdienstteam nach Absprache  Fr. Diefenbach Tel. 457019 

Jugendband I + II 

„Church Rock“ 
samstags, nach 
Absprache 

11:00 , 
12:30 

Stefanie Mildenberger  
Tel. 0151-2046 7873 

„Saitenflitzer“ - 

Das Streichorchester 

montags 17:15 - 
18:00 

Andrea Christ  Tel. 687778 

Kinderchöre und Jugendchor  Jutta Hikel  Tel. 684352 

ab 5 Jahre bis 2. Klasse  donnerstags 15:00  

Kinder der 3. bis 5. Klasse donnerstags 15:45 

Kinder ab 6. Klasse  donnerstags 16:30 

Jungschar dienstags 15:00 Steffi Schild  06081-449944 

    Gemeindehaus Leimenkaut    An der Leimenkaut 7 

Jungschar 
Kinder 6-10 Jahre 

montags 16:15 - 
17:15 

Info:  James Karanja  
Tel. 017665682719  

Offener Spielkreis 
Von 0 – Kindergartenalter 

donnerstags 9:30 -
11:00 

Info:  Sabine Winter   
Tel. 489599 

„Treffpunkt Kinderleicht“ mittwochs nach Absprache  Jutta Bormann Tel. 898251 

    Gemeindezentrum Ober-Erlenbach    Holzweg 36 

Seniorenkreis mittwochs, 14-tägl. 15:00 Karin Olkiewicz Tel. 451656 

Handarbeitskreis dienstags, 14-tägl. 15:30 Fr. Wildemann  Tel. 42752 

Kinderkirchenkreis nach Absprache  Gudrun Deutsch Tel. 43822 

Krabbelgottesdienstkreis nach Absprache  Ditta Bartesch  Tel. 489148 

Radler  

 
Dienstag, 19.05. 12:00-

17:00 
H. Gruber  Tel. 42976 
H. Reininger  Tel. 457458 

Frauenfrühstück Donnerstag, 
28.05.  

09:30 E. Pauler  Tel. 9445856 
S. Holzer  Tel. 489179 

Seniorenkreis      Mittwoch, 06.05. 15:00  Fr. Kornmayer  Tel. 42674 



 I M P R E S S U M  

 

Wichtige Anschriften in unserer Gemeinde   

Gemeindebüro Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach   
Ines Jacob,  Jahnstr. 18 ,       48 82 30 
Montag, Mittwoch und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr und Freitag 15:00 - 18:00 Uhr   

e-Mail: ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de  oder  Fax: 48 82 31 
Pfarrstelle I   - Ober-Eschbach -  Dietmar Diefenbach,  Haingrabenweg 1,            45 70 19 
Sprechzeiten nach Vereinbarung  
e-Mail:  diefenbach@onlinehome.de   
Pfarrstelle II   - Ober-Erlenbach -  Christoph Gerdes,  Ringstr. 1a,                         45 91 95 
Sprechzeiten nach Vereinbarung  
e-Mail: chr.gerdes@web.de   oder   Fax: 68 49 47 
Gemeindesaal Ober-Eschbach Ober-Eschbacher Str. 76  
 Ljubica Cancar 0157 77 96 26 72 
Gemeindehaus Leimenkaut An der Leimenkaut 7 45 75 70 
 Gerda Eberhard An der Leimenkaut 26 4 21 89 
Gemeindezentrum Ober-Erlenbach Holzweg 36  
EJW Bad Homburg  49 47 49 
Ökumenische Sozialstation 30 88 02 
                    "      Demenzsprechstunde  alexandra.rauf.soz.badhomburg@ekhn-net.de 30 88 24 
Beratungsstelle Diakonisches Werk 30 88 03 
Bad Homburger Hospiz-Dienst  868 68 68 

14 34 78 
 Helgard Kündiger 39 07 31 
AWO-Seniorenberatung, Kirchplatz 1, Ober-Eschbach awoobereschbach@arcor.de 41480 

Krankenhauspfarrerinnen   Margit Bonnet  margit.bonnet@evangelisch-hochtaunus.de 

 

Redaktionsschluss für den Gemeindebrief Juni: 06.05.15  
Sabine Winter, E-Mail: sabine.winter@tele2.de    oder    Gemeindebüro Ober-Eschbach 
Herausgeber:  Evangelische Kirchengemeinde Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach,  
Jahnstr. 18, 61352 Bad Homburg,   Vorsitzender Dr. M. Baumann (V.i.S.d.P.) 
Redaktion:   Dr. M. Baumann,,   S. Reinmuth,   S. Winter    
Auflage: 2.500      Druck: Gemeindebriefdruckerei.de Groß Oesingen 
Internet: www.zur-himmelspforte.de 

 

Evang. Kirchengemeinde 

Ober-Eschbach Ober-Erlenbach 
Spendenkonto Frankfurter Voba 
IBAN:  

DE 3750 1900 0060 0081 4642 

BIC:  FFVBDEFFXXX 

 

Stiftung Zur Himmelspforte 

Frankfurter Volksbank  

IBAN:  

DE 8150 1900 0060 0081 4723 

BIC:  FFVBDEFFXXX 
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Am Sonntag, 22. März erwartete 
die Besucher des Konzerts 
„Belcanto“ in Ober-Erlenbach ein 
besonderer Nachmittag. Die  
Sängerinnen Liudmila Shikova 
(Sopran) und Petra Block 
(Mezzosopran) präsentierten den 
„schönen Gesang“ italienischer 
Arien mit sehr viel Gefühl und 
Leidenschaft. Die aus Italien 
stammende Gesangstechnik 
Belcanto war viele Jahre der be-
vorzugte Stil in der europäischen 
Oper. 

Dargeboten wurden bekannte Arien aus 
dem 17. und 18. Jahrhundert wie z.B. 
„Caro mio ben“ von Tommaso Giordani, 
„Quella Fiamma“ von Benedetto Marcello 
sowie verschiedene Stücke von Antonio 
Vivaldi, abwechselnd gesungen von bei-
den Sängerinnen und begleitet von Anette 
Bonn am Klavier. Umrahmt wurden die 
Arien von barocken Orgelwerken, z.B. von 
Johann Sebastian Bach und von Antonio 
Vivaldis „Die vier Jahreszeiten“, die eben-
falls von Frau Bonn gespielt wurden.  

Zwischen den Stücken wurden Gedichte 
und Texte vorgetragen, die Übersetzungen 
und Hintergrundwissen zu den Werken 
vermittelten und zu einem sehr runden und 
stimmungsvollen Konzert beitrugen. 
Die Künstlerinnen haben durch ihre  
Erfahrung und Bühnenpräsenz ein Stück-
chen Oper in das Gemeindezentrum Ober-
Erlenbach gebracht.  

Die in Langen lebende russische Sopranis-
tin Liudmilla Shikova absolvierte ihre Aus-
bildung am Uraler Staatlichen Konservatori-
um und trat bereits in vielen Ländern auf. 
Die Mezzosopranistin Petra Block ist seit 
vielen Jahren als Sängerin und Organistin 
tätig, hauptberuflich ist sie Konrektorin an 
einer Schule in Frankfurt. Annette Bonn 
spielt seit ihrem fünften Lebensjahr Orgel 
und ist seit ihrem 15. Lebensjahr als Orga-
nistin tätig. So begleitet sie auch in unserer 
Gemeinde Gottesdienste und Veranstaltun-
gen. 
Als das zweistimmige Abschlussstück  
„Vo cercando“ von E. Baron d’Astorga ver-
klungen war, gab es neben „Bravo“-Rufen 
auch Standing Ovations. Das war ein  
wunderbarer Abschluss eines wirklich  
gelungenen Konzerts. 

Schöner Gesang im Konzert „Belcanto”   von Sandra Reinmuth 
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* * * * * 

Musical  

„Babel blamabel“ 

Das Osterbasteln dieses Jahr war wieder ein voller Erfolg. Es sind sehr viele wunder-
schöne Kunstwerke entstanden, die meine Erwartungen übertrafen. Ich hatte eine tolle 
Zeit und freue mich schon auf das nächste Basteln.   Vanessa Bartesch 


